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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

„Züversicht! Sieben Wochen ohne Pessimismüs” - ünter 
diesem Motto steht die Fastenaktion 2020 der evangeli-
schen Kirche, die am 13. April endet.  
Züversicht - das ist das, was wir braüchen in diesen Ta-
gen. Ich konnte mir nicht vorstellen, dass ünser gewohn-
tes Leben, aüch ünser gewohntes Gemeindeleben solch 
eine gravierende Vera nderüng in kürzer Zeit erfahren 
wü rde. Seit Mitte Ma rz steht ünser soziales Leben still.  
Wir wollten in diesem Gemeindebrief einladen zü den Gottesdiensten in der  
Kar- ünd Osterwoche, wir wollten die Konfirmation ünserer 17 Konfirmandin-
nen ünd Konfirmanden in den Blick nehmen. Wir wollten einladen, an den Ver-
anstaltüngen ünserer aktiven Kirchengemeinde teilzünehmen. Dürch Corona 
kam es anders.  
 
Es geho rt züm Wesen ünseres Glaübens, dass wir miteinander ünterwegs sind. 
Dass wir einander beistehen, dass wir ünseren Na chsten im Blick haben. „Liebe 
deinen Na chsten wie dich selbst“, so sagt es Jesüs in der Bergpredigt. Das Be-
sondere an der Corona-Krise ist es, dass wir diese Solidarita t mit ünseren Mit-
menschen dadürch züm Aüsdrück bringen sollen, dass wir eben nicht mit ihnen 
in direkten Kontakt treten. Dass wir üns zürü ckziehen, üm ünno tige soziale 
Kontakte zü vermeiden. Damit wir nicht andere womo glich anstecken. Das alles 
ist eine große Aüfgabe fü r üns alle. Mo ge Gott üns hierbei treü begleiten. 
 
Wir haben üns im Redaktionsteam entschieden, diesen Gemeindebrief trotz al-
ler Ungewissheiten ünd Sorgen, die üns in diesen Zeiten plagen, erscheinen zü 
lassen. Vielleicht finden Sie die Müße, üm zü lesen, was an Scho nem vor dem 
Aüsbrüch der Corona-Pandemie war. Vor allem die Einweihüng der Glocke an 
der Martin-Lüther-Kirche bildet einen Schwerpünkt. 
Ein anderer Schwerpünkt sind ünsere Konfirmanden. Wir wissen noch nicht, ob 
wir züm vorgesehenen Termin die Konfirmation feiern ko nnen. Aber wir freüen 
üns, dass dies ein so toller Jahrgang ist. 
 
Wir wü nschen Ihnen allen Gottes Segen 
 
       Ihr Pfarrer  
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Liebe Gemeinde! 
In den Tagen, in denen sich der Coronavirüs wei-
ter aüsbreitet, ho ren wir viele Botschaften ünd 
Appelle. Worte, die üns züm Handeln aüffordern, 
aber aüch ünsere Haltüng pra gen. 
Welches Wort kann üns als Christinnen ünd Chris-
ten heüte Orientierüng geben? Mir steht eine Bot-
schaft des Propheten Jeremia als Leitwort vor Aü-
gen: „Süchet der Stadt Bestes ünd betet fü r 
sie!" (Jeremia 29,7). Das heißt: Als Glaübende sind 
wir in diesen Tagen nicht gleichgü ltig angesichts 
dieser Bedrohüng. Aüch ünd gerade heüte bejahen 
wir ünsere Verantwortüng vor Gott ünd den Men-
schen! Fü r diese Haltüng gibt es mütmachende 
Beispiele. Menschen ü bernehmen in diesen Tagen 
fü r andere Verantwortüng ünd schaüen nicht nür 
aüf sich selbst. 
Als Gemeinschaft in der Landeskirche wollen wir üns dem anschließen: 
Wir wollen gemeinsam „der Stadt Bestes süchen“. Von Gottes Züsage ge-
tragen, reagieren Christinnen ünd Christen aüf die Heraüsforderüngen ih-
rer Zeit nicht in a ngstlicher Hysterie, vielmehr dürch ein besonnenes ünd 
beherztes Handeln zügünsten des Wohls aller ünserer Na chsten. In Ver-
antwortüng fü reinander tragen wir das Unsere dazü bei, dass die Aüsbrei-
tüng des Virüs verlangsamt wird. So ko nnen insbesondere A ltere ünd 
Schwa chere vor Anstecküng geschü tzt ünd Betroffene aüch weiterhin me-
dizinisch versorgt werden. 
„Betet fü r sie“: Wozü wir als Christinnen ünd Christen jetzt besonders ge-
rüfen sind, ist das Gebet: fü r erkrankte Menschen ünd ihre Angeho rigen, 
fü r Pflegekra fte ünd A rztinnen ünd A rzte, deren Kraft Grenzen hat, fü r alle, 
die sich sorgen. Die folgenden Fü rbitten stammen aüs der Gemeinschaft 
der lütherischen Kirchen. Wir beten sie im Blick aüf Menschen in aller 
Welt. Beides geho rt züsammen: güt ü berlegte Maßnahmen in Antwort aüf 
die aktüelle Sitüation ünd das Gebet. „Süchet der Stadt Bestes ünd betet fü r 
sie.“ 

In diesem Geiste: Gott befohlen! 
Ihr 

Landesbischof 
Dr. h. c. Frank Otfried Jüly 

Wort von Landesbischof Frank Otfried July an die Gemeinden 
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Fürbitten des Lutherischen Weltbundes zu Corona  

O Gott, ünser Heiland, zeige Dein Erbarmen fü r die ganze Menschheitsfamilie, 
die gerade in Aüfrühr ist ünd beladen mit Krankheit ünd Angst.  
Komm üns zür Hilfe nün, da sich der Coronavirüs aüf der ganzen Erde aüs-
breitet. Heile die, die krank sind, ünterstü tze ünd beschü tze ihre Familien, 
Angeho rigen ünd Freünde vor Anstecküng.  
Schenk üns deinen Geist der Liebe ünd Besonnenheit, aüf dass wir züsam-
menwirken, üm die Aüsbreitüng des Virüs ünd seine Wirküngen einzüschra n-
ken ünd züm Erliegen bringen zü ko nnen.  
Mach üns wach, aüfmerksam ünd voraüsschaüend im Blick aüf die Beka mp-
füng von Krankheiten ü berall: die Malaria, das Dengüe-Fieber, die HIV-
Krankheit ünd die vielen anderen Krankheiten, die bei Menschen Leid verür-
sachen ünd fü r etliche to dlich enden.  
Heile ünsere Selbstbezogenheit ünd ünsere Gleichgü ltigkeit, wo wir üns nür 
dann sorgen, wenn wir selbst vom Virüs oder anderem Leid getroffen sind. 
Ero ffne üns Wege, aüs ünserer Zaghaftigkeit ünd Fürcht hinaüs, wenn ünsere 
Na chsten fü r üns ünsichtbar werden.  
Sta rke ünd ermütige die, die im Gesündheitswesen, in Praxen ünd Kranken-
ha üsern, Pflegeeinrichtüngen ünd anderen Bereichen der Medizin arbeiten: 
Pflegende, Fü rsorgende, A rztinnen ünd A rzte, Klinikseelsorgerinnen ünd -
seelsorger, Mitarbeitende in Krankenha üser – alle, die sich der Aüfgabe wid-
men, fü r Kranke ünd ihre Familien zü sorgen.  
Inspiriere die Forschenden, die an Impfstoffen, Medikamenten ünd der Her-
stellüng medizinischer Aüsstattüng arbeiten. Gib ihnen Erkenntnisse ünd 
Weitblick.  
Erhalte die Menschen, deren Arbeit ünd Einkommen dürch Schließüngen, 
Qüaranta nen, geschlossene Grenzen ünd andere Einschra nküngen bedroht 
sind. Beschü tze alle, die reisen mü ssen.  
Leite die politisch Verantwortlichen, dass sie die Wahrheit sagen ünd danach 
handeln. Halte die Aüsbreitüng von Falschinformation ünd Gerü chten zürü ck. 
Hilf, dass Gerechtigkeit waltet, sodass allen Menschen aüf der Erde Heil ünd 
Heilüng erfa hrt.  
Heile ünsere Welt. Heile ünsere Ko rper. Sta rke ünsere Herzen ünd Sinne. Und 
in der Mitte des Aüfrührs gib üns Hoffnüng ünd Frieden.  
In deinen gna digen Armen halte alle, die gestorben sind ünd die in dieser Zeit 
sterben werden. Tro ste ihre Hinterbliebenen, tro ste die, die verzweifelt sind.  
Gedenke deiner Familie, der ganzen Menschheit, ünd deiner ganzen Scho p-
füng, in deiner großen Liebe. Amen.   
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Am Sonntag, 16. Febrüar 2020: 
Erstaünt schaüen die Verantwortli-
chen aüf die Kirchenbesücher, die 
heüte in die Martin-Lüther-Kirche 
stro men: die Sitzpla tze reichen 
nicht! Schnell werden Stü hle üm 
Stü hle herbeigeschafft, die Tische 
fü r den Stehempfang nach draüßen 
geschleppt, üm Platz zü machen. 
Nein, heüte ist nicht Heiliger Abend. 
Aber die BUGA-Glocke soll einge-
weiht werden ünd so viele Men-

schen freüen sich darü ber, dass sie 
einfach dabei sein wollen. 
Die kleine Kirchenglocke erto nt ünd 
la ütet den Gottesdienst ein, Pfarrer 
Dieter Steiner kann schließlich ein 
volles Haüs begrü ßen. Er freüt sich 
besonders ü ber die Glocke, hatte er 
doch bei seinem Amtsantritt vor 16 
Jahren von seinen seitherigen Weg-
gefa hrten mitleidig eine kleine 
Tischglocke bekommen, weil er in 
eine glockenlose Gemeinde gewech-
selt ist.  

Pfarrer Dieter Steiner   Ruth Bellon             Melanie Kloss 

  m 

 

BUGA-Glocke kommt nach Neckarsulm 
Feierliche Einweihung unserer neuen Glocke 

Unten: Die Sängerinnen und Sänger des Pop- und Gospelchores mit ihrer Interimsleiterin Ruth 
Bellon und ihrem Pianisten Christian Polonio begleiten den Festgottesdienst sehr stimmungsvoll.  



 

 

Dem Ruf der Glocke folgen 
Auszüge aus der Predigt anlässlich der Glockeneinweihung 
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Liebe Gemeinde, 
wir wissen ehrlich gesagt noch gar 
nicht, wie wir die Glocke nennen sol-
len. „BUGA-Glocke“? „Unsere MLK-
Glocke“? Einfach nür „Glocke“? Der 
nicht ganz ernst gemeinte Vorschlag, 
sie „Heiliger Bimbam“ zü nennen, 
wird sich wohl nicht dürchsetzen. 
Viele Glocken haben einen Namen. 
Big Ben züm Beispiel oder der Dicke 
Pitter, die schwerste Glocke 
Deütschlands mit 24.000kg, die im 
Ko lner Dom ha ngt – ünsere hat mit 
40kg etwas weniger Volümen. Aber 
ünsere Glocke hat aüch schon eine 
gewisse Berü hmtheit zümindest hier 
in der Region erlangt. 2,3 Millionen 
Besücher waren aüf der BUGA.  

Ich freüe mich nicht nür, dass wir 
diese Glocke von der BUGA ü ber-
nehmen konnten. Ich freüe mich 
aüch, dass wir dies so problemlos 
tün ko nnen. Wir ko nnen ünseren 
christlichen Glaüben in großer Frei-
heit leben, mit allem, was dazüge-
ho rt – eben aüch mit dem weithin 
ho rbaren Glockengela üt. Das war 
bei üns im Land nicht zü allen Zei-
ten so, das ist aüch heüte nicht 
ü berall so mo glich. 
Diese Glocke la ütet in Friedenszei-
ten.  
Fü r die Tatsache, dass wir hier in 
ünserem Land in Frieden ünd in 
Freiheit leben dü rfen, aüch dafü r 

 



 

 

Glockenfest                                                                               8 

ko nnen wir mit gütem Gründ „Gott 
sei Dank“ sagen. 
Am 1. Ma rz 1945 würde die Innen-
stadt Neckarsülms dürch einen ver-
heerenden Bombenangriff zü gro-
ßen Teilen zersto rt. Züm Aüftakt des 
Gedenktags am 1. Ma rz la üten von 
14.31 bis 14.37 Uhr die Glocken – 
genaü zü jenem Zeitpünkt, als da-
mals die Bomben vom Himmel fie-
len. Glocken haben heüte aüch die 
Fünktion zü mahnen, dass wir nicht 
wieder dieselben Fehler machen 
ünd zersto rerischen Rechtsextre-
men aüf den Leim gehen. 
Güt, dass die Glocken la üten. Denn 
wenn Glocken schweigen, herrschen 
Diktatoren. So sagt man. 
Es ist nicht verwünderlich, dass to-
talita ren Regimen das Gela üt von 
Glocken schon immer ein Dorn im 
Aüge waren. Ob Kommünisten oder 
Nazis: Da war ein großer Hass aüf 
Glocken, weil sie eine permanente 
Provokation sind, weil sie ho rbar 
daraüf hinweisen, dass es etwas 
Gro ßeres ünd Bedeütsameres gibt 
als ihre Ideologien ünd Parolen. 
Denn: Glocken rüfen die Herrschaft 
Gottes aüs, nicht die Herrschaft von 
Aütokraten oder Diktatoren! 
Die Zeiten, in denen Glocken ver-
stümmten, waren immer aüch 
schlechte Zeiten fü r die Menschen. 
Diktatoren ünd Revolütiona re 
brachten nicht nür die Glocken züm 
Verstümmen. Mit ihren Kla ngen ver-
schwanden aüch Menschenrechte 
ünd Menschenwü rde. Neben dem 
Nationalsozialismüs sei aüch an die 
DDR erinnert. Bis zür Wende vor 30 

Jahren war im o stlichen Teil 
Deütschlands ünd in weiten Teilen 
Osteüropas der Atheismüs sozüsa-
gen "Staatsreligion". Es war bei den 
Nazis ünd bei den Kommünisten  
aüsdrü ckliches Ziel, die christliche 
Religion zürü ckzüdra ngen.  
Die Glocken rüfen noch immer im 
ganzen Land. Immer noch verheißt 
ihre klangvolle Botschaft - wenn sie 
der Richtige la ütet - ewigen Frieden.  
Am "Internationalen Tag des Frie-
dens" la üteten am 21. September 
2018 erstmals in der Geschichte eü-
ropaweit kirchliche ünd weltliche 
Glocken gemeinsam ünd sandten so 
ein Zeichen des Friedens aüs. Gerade 
üns Kirchen steht es güt an, immer 
wieder fü r den eüropa ischen ünd 
aüch den weltweiten Friedensge-
danken zü werben. 
Die meisten Glocken haben bereits 
beim Güss Widmüngen erhalten. 
Unsere Glocke tra gt die Widmüng 
„Leben schmecken“. Das war 173 
Tage lang das Motto des Kirchengar-
tens aüf der BUGA. Es geht üm das, 
was wir züm Leben haben, das was 
wir essen ünd schmecken ko nnen. 
Und es geht darüm, wie üns ünser 
Leben schmeckt. Wie leben wir als 
Christen? Leben wir so, dass üns ün-
ser Leben schmeckt? Leben wir aber 
aüch so, dass wir ünseren Teil dazü 
beitragen, dass anderen ihr Leben 
schmecken kann? Wenn üns das ge-
lingt als Christen, dann ko nnen wir 
dankbar sein.  
„Leben schmecken“ – das passt aüch 
güt zü ünserer Kirchengemeinde. 
Denn hier kann man das Leben in 
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seiner ganzen Vielfalt schmecken. 
Hier feiern wir züsammen das Le-
ben, hier feiern wir Taüfen, Traüün-
gen, Konfirmationen. Hier bekommt 
ünsere Traüer weiten Raüm. Hier 
erfahren wir Züsprüch ünd Sta r-
küng. Hier leben wir Gemeinschaft 
üntereinander ünd mit Gott. 
Das Leben ist so reich, trotz Graü-
samkeiten, Krankheiten ünd Kriegen 
– das Leben bleibt ein Geschenk, ein 
Geschenk Gottes.  
Gott sei Dank ist das so. Wir ko nnen 
mit allem, was ünser Leben aüs-
macht, zü Gott kommen.  
Die Dankbarkeit soll üns die Aügen 
dafü r o ffnen, dass nicht alles selbst-
versta ndlich ist, dass alle Gü ter ünd 
das ganze Leben nicht selbstver-
sta ndlich sind. Dass Frieden nicht 
selbstversta ndlich ist. Dass Verso h-
nüng nach einem Konflikt nicht 
selbstversta ndlich ist. Dass ünbe-
schwerte Gemeinschaft nicht selbst-
versta ndlich ist. 

Unsere Kirchengemeinde lebt vor 
allem anderen dürch die Menschen, 
die diese Gemeinde bilden. Sie steht 
oder fa llt mit den Menschen, die sa-
gen: „Ja, das ist meine Gemeinde. 
Hier geho re ich dazü. Hier gehe ich 
züm Gottesdienst. Hier bringe ich 
mich ein: mit meinen Gaben, mit 
meiner Zeit, mit meinen Gedanken, 
mit meinen Worten, mit meinem 
Gesang – ünd schlicht mit meiner 
Anwesenheit. Ich vernehme den Rüf 
der Glocke ünd mache mich aüf in 
die Kirche.“  
Denn von hier geht sie aüs, die Bot-
schaft Jesü. Seine Botschaft vom 
Frieden, seine Botschaft von der 
Na chstenliebe, seine Botschaft, dass 
wir Gott vertraüen ko nnen. Jesüs 
sagt üns: Ihr seid das Licht der Welt. 
Lasst eüer Licht leüchten vor den 
Leüten. Sie sollen eüre güten Taten 
sehen ünd eüren Vater im Himmel 
preisen. Amen. 

Pfarrer Dieter Steiner 

T 



 

 

Träume in der Vergangenheit 
Rede von Margit Hansen zur Glockeneinweihung am 16.2.2020 
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Wenn mir vor einem Jahr 
jemand gesagt ha tte, dass 
wir heüte hier stehen, üm 
die Glocke der MLK ein-
züweihen, dann ha tte ich 
ihm gesagt: „Tra üm wei-
ter.“ 
35 Jahre ist ünsere Mar-
tin-Lüther-Kirche alt ünd 
genaü so lange existiert 
der Traüm, dass das Ge-
meindezentrüm dürch 
eine Glocke zür „richtigen 
Kirche“ wird. Gründsa tzlich war ein 
Glockentürm von Anfang an ge-
plant, es würde im Haüshalt aüch 
viele Jahre eine Rü cklage fü r die 
Glocke gebildet ünd es gab einige 
aüs der Gemeinde wie Fritz Lan-
genbüch, Roland Polonio ünd aüch 
ünseren Pfarrer, die diesen Traüm 
immer wach gehalten haben. Züm 
10. Jahrestag von Pfarrer Steiner 
hatten wir im Kirchengemeinderat 
sogar die Idee zü Gottesdienstbe-
ginn eine CD mit Glockengela üt ab-
züspielen, aber es sollte einfach 
nicht sein - bis zür BUGA. 
Es begann mit der Idee der Verant-
wortlichen des Kirchengartens aüf 
der Bündesgartenschaü, eine eige-
ne Glocke zü gießen. Es geht weiter 
mit zwei engagierten Erikas aüs der 
MLK (Erika Polonio ünd Erika Sin-
derhaüf), die beim Glockengüss da-
bei waren ünd den spontanen Ge-
danken hatten, mal nachzüfragen, 
was mit der Glocke nach der BUGA 

geschieht.  
Nün war der Kirchen-
gemeinderat gefor-
dert. Architekt Jüan 
Moya ünd die anderen 
konnten sich güt vor-
stellen  der BUGA-
Glocke hier einen neü-
en Platz zü bieten. 
Heüte ist es Zeit, Dan-
ke zü sagen: beson-
ders Pfarrerin Esther 
Saüer ünd Peter Seitz 

vom Kirchengarten fü r die U berlas-
süng der Glocke, dann Jü rgen Gim-
ber vom Sta dtischen Baüamt fü r die 
schnelle ünkomplizierte Genehmi-
güng ünd den Anwohnern ründ üm 
die Kirche, die keinen Einsprüch 
einlegten ünd sich mit üns an dem 
Glo ckchen erfreüen ünd schließlich 
noch der gesamten Kirchengemein-
de. Fü r die Planüng, Aüsfü hrüng 
ünd den Aüfbaü bedanken wir üns 
herzlich bei Jüan Moya, dem Glo-
ckengießer Peter Glasbrenner ünd 
den anderen Firmen. Sie alle haben 
es ermo glicht, dass die BUGA-
Glocke schon vier Monate nach dem 
Ende der Gartenschaü hier aüf dem 
Neüberg daüerhaft weiterla üten 
kann. 
Fü r mich ist die BUGA-Glocke mit 
ihrer Inschrift „Leben schmecken“ 
ein aüsgesprochen passender ünd 
gelüngener Beitrag dazü, dass wir 
jetzt eine „richtige Kirche“ haben. 

Margit Hansen, Vorsitzende  
des Kirchengemeinderats 
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Unser Beitrag zü Glo-
ckengeschichte ist ei-
gentlich ein ganz klei-
ner, wenn aüch mit 
einer großen Wirküng: 
Ein lang gehegter 
Wünsch („Unsere Kir-
che sollte eine Glocke 
haben“), eine aüfmerk-
same Internetrecher-
che („Aüf der BUGA 
wird eine Kirchenglo-
cke gegossen.“), dann 
eine Absprache („Da 
gehen wir hin“). Am Grü ndonners-
tag 2019 standen wir im Kirchen-
garten, sahen, wie die das heiße Me-
tall in die Form gegossen würde. Da 
folgte der Gedanke „Was wird wohl 
aüs der Kirchenglocke, wenn die 
BUGA vorbei ist?“ Nür folgerichtig, 

dass diese Frage so-
fort an Pfarrerin Es-
ter Saüer gestellt 
würde, eine der Ver-
antwortlichen fü r 
den Kirchengarten. 
Ihre Antwort: „Ha tten 
Sie denn Interesse?“ 
Damit war die Idee 
geboren, die BUGA-
Glocke nach 
Neckarsülm aüf den 
Neüberg zü holen. 
Die Idee müssten wir 

nür noch an den Kirchengemeinde-
rat weitergeben, sie fiel aüf frücht-
baren Boden, wüchs ünd entwickel-
te sich - ünd jetzt haben wir ein fei-
nes Glo cklein, das üns züm Gottes-
dienst rüft. 

Erika Sinderhauf, Erika Polonio 

Eine Idee wird Wirklichkeit 
Wie die BUGA-Glocke nach Neckarsulm kam 

 

18. April 2019: Die BUGA-Glocke  wird gegossen, mit dabei sind Erika Sinderhauf und Erika Polonio 
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Als ich vor 9 Mona-
ten züm ersten Mal 
davon ho rte, dass die 
BUGA-Glocke even-
tüell in die Martin-
Lüther-Kirche kom-
men ko nnte, war ich 
sofort begeistert. 
Seit ü ber 30 Jahren 
bin ich nün schon in 
der Martin-Lüther-
Kirchengemeinde 
ünd von Anfang an 
ho rte ich immer wie-
der das Bedaüern darü ber, dass 
ünsere Kirche keinen Glockentürm 
hat. Immer wieder war das aüch 
Thema im Kirchengemeinderat, 
dem ich einige Jahre angeho rte. Mit 
der Zeit würden die Stimmen, die 
einen Glockentürm vermissten, im-
mer leiser ünd schließlich würde 
aüch der entsprechende Spenden-
topf in ünserem Haüshaltsplan aüf-
gelo st. Niemand glaübte mehr 
ernsthaft daran, dass hier jemals 
eine Glocke la üten wü rde. 
Jetzt ergab sich ganz ünverhofft die 
Chance, zü einer Glocke zü kom-
men ünd zwar nicht zü irgendeiner 
Glocke, sondern zür BUGA-
Kirchengartenglocke. Das Motto 
des Kirchengartens „Leben schme-
cken“ – als Inschrift aüf der Glocke 
eingraviert –, der o kümenische 
Hintergründ ünd aüch der Bezüg 

zür BUGA selbst, zü 
Natür ünd Nachhal-
tigkeit empfand ich 
als wünderbares 
Motto aüch fü r ünse-
re Kirchengemeinde. 
Obwohl die Idee mit 
der BUGA-Glocke zü-
na chst noch sehr va-
ge war, fing es in mei-
nem Kopf bald an, zü 
tra ümen, zü denken 
ünd zü entwerfen: 
Wo ko nnte bei üns 

die Glocke stehen? Wie ko nnte der 
Glockentürm aüssehen? Wie ko nnte 
man das Ganze organisieren? 
Schnell war klar: die Glocke 1:1 wie 
aüf der BUGA aüfzüstellen, mit Ori-
ginal-Holzgestell ünd Seil, kam 
nicht in Frage. Das Gela nde üm ün-
sere Kirche ist o ffentlich züga nglich 
ünd es wa re fü r den ein oder ande-
ren Passanten vielleicht zü verfü h-
rerisch gewesen, im Vorbeigehen 
die Glocke zü la üten. Der Gedanke 
einen hohen Glockentürm zü baü-
en, hatte dürchaüs seinen Reiz, ünd 
ich hatte aüch die ein oder andere 
Idee, aber aüs Kostengrü nden wür-
de das schnell verworfen. Und die 
Originalkonstrüktion aüf das Dach 
zü stellen, schied aüfgründ von Gro -
ße ünd Gewicht aüs. 
Also entschied ich mich fü r eine 
leichte Stahlkonstrüktion aüf dem 

Die Verwirklichung der Träume 
Architekt Juan Moya berichtet 
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Dach. Hierfü r dra ngte sich mir die 
bereits vorhandene Aüssparüng im 
Terrassendach regelrecht aüf. Die 
Abmessüngen dieser Aüssparüng 
schienen mir ideal zü passen ünd 
die Aüsrichtüng züm Kindergarten, 
züm Bolzplatz ünd züm Spielplatz 
ließ die geringste La rmbela stigüng 
fü r die Nachbarn erwarten. 
Nün ging es noch üm die Form des 
Glockentra gers. Die ersten Ideen 
hierzü gingen in Richtüng einer 
rechteckigen oder leicht geneigten 
Konstrüktion, abgeleitet von der 
vorhandenen Architektür. Recht-
eckig oder geneigt wie das Dach? 

Das war naheliegend ünd sah nicht 
schlecht aüs aber – in meinen Aügen 
– irgendwie langweilig. Schnell ent-
wickelte sich die Idee, dem Glocken-
tra ger die gleiche Form zü geben, 
wie das Original-Holzgestell: 
ein gotischer Bogen, mit den glei-
chen Proportionen, jedoch aüs leich-
ten Stahl-Hohlprofilen, kleiner ünd 
zierlicher als das Original ünd weiß, 
wie die vorherrschende Farbe am 
Geba üde. 
Besta rkt fü r die gotische Form wür-
de ich dürch den Wünsch der BUGA-
Kirchengartenverantwortlichen, 
Glocke ünd Holzgestell mo gen zü-

Links: 
Von Ostersonntag 
2019 bis zum 6. 
Oktober rief die 
BUGA-Glocke die 
Menschen zu Got-
tesdiensten, Kon-
zerten und ande-
ren Veranstaltun-
gen in den Kir-
chengarten  auf 
der Bundesgar-
tenschau in Heil-
bronn. 
 
Rechts: Die Glocke 
wird an den neu-
en Stahlträger 
montiert. 
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sammenbleiben. Aüs züvor genann-
ten Grü nden war das nicht mo glich, 
aber eine Aüfstellüng des Holzge-
stells in ra ümlicher Na he zür neüen 
Konstrüktion als eigensta ndige 
Skülptür machte dürchaüs Sinn. Am 
nün gewa hlten Standort harmo-
niert das Natürmaterial der Holz-
konstrüktion sehr scho n mit den 
drei Sa üleneichen. Gleichzeitig 
kommünizieren die zwei gotischen 
Bo gen optisch miteinander ünd 
verweisen – als Kontrast zür mo-
dernen Architektür – aüf die For-
mensprache gotischer Kirchen, 
mo glicherweise Anlass fü r ein 
nachdenkliches Verweilen von Pas-
santen. 
Aüs stadtplanerischer ünd aüs ar-
chitektonischer Sicht bin ich mit 
dem Ergebnis sehr züfrieden. Zü 

einer Kirche geho rt fü r mich ein 
Glockentürm oder wenigstens eine 
Glocke! Der Glockentra ger fü gt sich 
einerseits – aüfgründ der Proporti-
onen – harmonisch in das Gesamt-
bild ein ünd andererseits provo-
ziert die gotische Form vielleicht 
züm Widersprüch, züm Nachden-
ken. Was wü nscht sich ein Archi-
tekt mehr als angeregte Disküssio-
nen ü ber sein Werk? 
An dieser Stelle mo chte ich mich 
bei den beteiligten Firmen ünd 
Handwerkern fü r die güte Züsam-
menarbeit ünd güte Aüsfü hrüng 
bedanken. Im Einzelnen waren das 
Firma Perger fü r die Stahlkonstrük-
tion, Firma Ho rz fü r den Antriebs-
mechanismüs ünd Peter Glasbren-
ner, der die Glocke seinerzeit aüf 
der BUGA gegossen hat ünd sie fü r 

Am 15. Januar wird der Glockenträger samt Glocke auf das Terrassendach gehoben. 
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den neüen Standort wieder aüfbe-
reitet ünd montiert hat. Der stati-
sche Nachweis würde von meiner 
ehemaligen Kollegin ünd Trag-
werksplanerin Ute Gotterbarm eh-
renamtlich erstellt. Schließlich be-
danke ich mich ganz herzlich bei 
ünserem Neckarsülmer Baüamts-
leiter, Jü rgen Gimber. Er war von 
Anfang an sehr offen fü r dieses Pro-
jekt. Der Baüantrag den wir am 31. 
Oktober, dem Reformationstag, ein-
gereicht haben, würde bereits am 
20. November genehmigt, ünd am 
2. Dezember folgte der rote Pünkt, 
die Freigabe zür Aüsfü hrüng. 
Fü r technisch Interessierte noch 
ein paar Daten: Die Glocke hat ei-
nen Dürchmesser von ca. 40 cm 
ünd wiegt ca. 40 kg. Die Stahlkon-
strüktion ist ca. 2,80 m hoch ünd 

1,30 m breit. Sie besteht aüs Stahl-
Hohlprofilen, mit qüadratischem 
Qüerschnitt 140x140 mm ünd einer 
Wandsta rke von 5 bis 8 mm. Mit ca. 
250 kg ist diese Konstrüktion ünge-
fa hr halb so schwer wie das Origi-
nal-Holzgestell mit seinen ca. 450 
kg. 
Züm Schlüss noch eine perso nliche 
Bemerküng: die verstorbene Frie-
densnobelpreistra gerin Mütter The-
resa aüs Kalkütta sagte einmal: „Es 
ist nicht wichtig, wie perfekt du dei-
ne Arbeit machst. Es kommt darauf 
an, mit wieviel Liebe du sie tust.“ Als 
Architekt habe ich versücht, die Ar-
beit perfekt zü machen, aber fü r 
mich war dieses Projekt eine Her-
zensangelegenheit ünd ich habe die 
Arbeit aüch mit sehr, sehr viel Liebe 
gemacht. 
Danke.                                          Juan Moya 

Die Männer von MoM legen Hand an: der BUGA-Glockenträger bekommt seinen neuen Platz . 
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Peter Seitz war im 
Kirchengarten der 
Bündesgartenschaü 
einer der beiden 
Haüptamtlichen der 
christlichen Kirchen. 
Er vertrat die katho-
lische Kirche. Seine 
evangelische Kolle-
gin Pfarrerin Esther 
Saüer konnte zür 
Glockeneinweihüng 
nicht da sein, da sie 
am selben Tag aüf 
einer neüen Pfarr-
stelle eingesetzt würde. 
Man spü rte, dass Peter Seitz die 
BUGA-Glocke ans Herz gewachsen 
war. Er brachte seine Freüde dar-
ü ber züm Aüsdrück, dass die Glocke 

mit so viel Wohlwol-
len ünd Freüde in der 
Martin-Lüther-
Kirchengemeinde 
aüfgenommen würde 
ünd dass der Bogen 
von der BUGA zür 
MLK geschlagen wür-
de. 
Er betonte, dass aüf 
der Bündesgarten-
schaü aüch noch an-
dere christliche Ge-
meinschaften am Kir-
chengarten beteiligt 

waren. Die Glocke bringt somit aüch 
einen o kümenischen Akzent mit an 
die Martin-Lüther-Kirche. 

DS 

 

 

Ein Zeichen der Ökumene 
Peter Seitz vom Buga-Kirchengarten ist glücklich mit der Lösung 
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Herr, segne all die Menschen, die 
sich vom La üten dieser Glocke rüfen 
lassen. Segne all ünser Tün ünd lass 
üns gelingen, worüm wir üns mü -
hen. Lege deinen Segen aüf 
das, was in dieser Kirche 
geschieht. Segne ünsere 
Gottesdienste. Segne die 
Züsammenkü nfte in ünse-
ren Grüppen, in ünseren 
Kreisen, in ünseren Cho ren, 
in ünseren Gremien. 
Mo gen die Menschen den 
Klang der Glocke ho ren ünd 
ihre Botschaft verstehen.  
Mo gen die Glocken nicht 
verstümmen, sondern fü r 
den Frieden la üten.   
Mo ge Frieden werden in 
den La ndern, in denen Krieg 

herrscht, mo ge Friede bleiben, wo 
Menschen güt ünd in Frieden mitei-
nander leben. 
Amen. 

 

Groß ist das Interesse bei Freunden, Nachbarn und Gemeindegliedern 

Segen für Kirche, Glocke und Gemeinde 
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Zehn Jüngs ünd sieben Ma dchen 
wollen sich am 17. Mai konfirmieren 
lassen - wobei der Termin wegen 
Corona wahrscheinlich leider ver-
schoben werden müss. 
Los ging es letztes Jahr nach den 
Pfingstferien. Der erste Unterricht 
fiel damals aüs, weil es schlicht zü 
heiß war.  Die Grüppe hat immer toll 
harmoniert. Viele der Konfirmanden 
fü hlen sich wohl in ünserer Gemein-
de ünd wollen aüch nach dem Kon-

firmandenjahr aktiv dabeibleiben, 
züm Beispiel als Mitarbeiter beim 
CVJM-Zeltlager.  
Wir machten eine Radtoür, gestalte-
ten die Konfirmandenbibel, diskü-
tierten ü ber Klimaschütz ünd B27-
Anschlüss, beteiligten üns in Gottes-
diensten wie dem Kirchweihfest ünd 
an Heilig Abend. Feierten mit den 
anderen Neckarsülmer Konfirman-
den einen Gottesdienst an Büß- ünd 
Bettag. Beim Konfi-Cüp Füßballtür-

Von links: Tim Rückriem, Ben Eckhardt, Mika Löw, Michael Körper, Alexander Strauß,  
Emile Härdtner, Jonas Mack, Marc-Andre Schmitt, Alexander Wolf, Lena Gierschke, Lucas Patzsch, 
Sofia Lörch, Philippa Thüringer, Sophie Wallrath, Alina Weiß, Mara Lörch, Janina Benedict 

Konfirmation 2020 
Voraüssichtlich leider nicht am 17. Mai 
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nier waren wir mittelerfolgreich. 
Scho n, dass so viele bei den Kinder-
bibeltagen in den Herbstferien als 
Mitarbeiter dabei waren. 
Wir hatten aüch Ga ste im Unter-
richt. Annemarie Adam, Inklüsions-

begleiterin, Sonderpa dagogin ünd 
Gemeindemitglied, ließ den Glaüben 
im wahrsten Sinne des Wortes be-
greifbar werden. Eine Sozialarbeite-
rin der diakonischen Mitternachts-
mission machte mit üns einen Akti-
onsnachmittag züm Thema Respekt. 
Und aüch ünser CVJM-Vorsitzender 
Sa a hm Grüber war da. 
Schade, dass das Konfirmandenwo-
chenende in Hollerbach wegen 
Corona abgesagt werden müsste. 
Wir wü nschen ünseren Konfirman-
dinnen ünd Konfirmanden alles Gü-
te ünd Gottes Segen.    

DS 

Radtour und Mitarbeit bei den Kinderbibeltagen 

Als erste Gruppe unter der neuen Glocke 

Beim Konfi-Cup in Erlenbach   

Thema Abendmahl mit selbstgemachtem Saft und Brötchen 
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Am 1. Advent würden in ünserer 
Gemeinde neün Kirchengemeinde-
ra tinnen ünd -ra te gewa hlt. Zehn 
Personen kandidierten.  
Gewa hlt würden: 
1. Margit Hansen 500 Stimmen 
2. Christian Polonio 422 Stimmen 
3. Nico Markert 362 Stimmen 
4. Peter Ha gele 345 Stimmen 
5. Jü rgen Schweikle 329 Stimmen 
6. Ulrike Barth 306 Stimmen 
7. Barbara Halter 262 Stimmen 
8. Melanie Kloss 238 Stimmen 
9. Irina Schneider 220 Stimmen 

Wahlberechtigte: 1762;  
Wa hler: 382 
Wahlbeteiligüng: 21,67% 
 
Der neüe KGR würde am 4. Advent 
in der Martin-Lüther-Kirche von 
Pfarrer Dieter Steiner in sein Amt 
eingesetzt. 
In seiner konstitüierenden Sitzüng 
wa hlten die Mitglieder des KGR Mar-
git Hansen erneüt zür Vorsitzenden. 
Die Kirchengemeindera te werden 
fü r sechs Jahre gewa hlt.  

H 

Ergebnis der Kirchenwahl vom 1. Advent 2019 
Neun Kirchengemeinderäte gewählt 

Von links: Pfarrer Dieter Steiner, Bärbel Halter, Peter Hägele, Jürgen Schweikle, Melanie Kloss (neu), 
Irina Schneider, Margit Hansen, Christian Polonio, Nico Markert (neu), Ulrike Barth 
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Im selben Gottesdienst am 4. Ad-
vent, in dem der neüe KGR einge-
setzt würde, würden aüch die vier 
Kirchengemeindera te verabschie-
det, die dem neüen Gremiüm nicht 
mehr angeho ren.:  
Jüan Moya ünd Volker Boestfleisch 
würden 1991 erstmals in den KGR 
gewa hlt, Erika Sinderhaüf 1995.  
Birgit Baüder war sechs Jahre Mit-
glied. 
Pfarrer Steiner bedankte sich bei 
allen fü r ihr aüßergewo hnliches En-

gagement, das weit ü ber die Aüfga-
ben eines Kirchengemeinderats hin-
aüsging.  
Er brachte aber aüch seine Freüde 
darü ber züm Aüsdrück, dass alle 
aüch im Kirchengemeinderats-
Rühestand der Gemeinde an ver-
schiedenen Stellen erhalten bleiben. 
Jüan Moya konnte aüs familia ren 
Grü nden nicht anwesend sein. 

DS 

Zum Wohle der Kirchengemeinde 
Vier verdiente Kirchengemeinderäte verabschiedet 

Von links: Erika Sinderhauf, Pfarrer Dieter Steiner, Volker Boestfleisch, Birgit Bauder 
Auf dem Foto fehlt: Juan Moya 
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Unsere Kirchengemeinde ist eine von 
vier Teilgemeinden der Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsülm-Erlenbach. Geleitet wird 
die Gesamtkirchengemeinde vom Ge-
samtkirchengemeinderat, dem alle 
Kirchengemeindera te der Teilge-
meinden angeho ren.  
In den letzten zwo lf Jahren war  
Volker Boestfleisch 2. Vorsitzender 
des Gremiüms. 1. Vorsitzender ist der 
gescha ftsfü hrende Pfarrer Walter 
Keppler. 
Da Volker Boestfleisch aüs dem KGR 
aüsschied, müsste der Vorsitz neü 
gewa hlt werden. Der Gesamtkirchen-
gemeinderat wa hlte in seiner konsti-
tüierenden Sitzüng Margit Hansen zür 
neüen 2. Vorsitzenden. 

DS 

H 

Wechsel im Vorsitz des Gesamtkirchengemeinderates 
Margit Hansen zur 2. Vorsitzenden im Gesamtkirchengemeinderat gewählt 

Volker Boestfleisch wird verabschiedet, Margit Hansen wird als seine Nachfolgerin gewählt 
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Oberbürgermeister Steffen Hertwig mit Lilo Grün 

Am 5. Dezember, dem „Tag des Eh-
renamts“, würde Lilo Grü n im Rah-
men des Ehrenamtsempfangs der 
Stadt Neckarsülm in der Sta dti-
schen Müsikschüle von Oberbü r-
germeister Steffen Hertwig fü r ihr 
bü rgerschaftliches Engagement ge-
ehrt.  

Der Kirchengemeinderat der Mar-
tin-Lüther-Kirche hat Lilo Grü n aüf-
gründ ihres vielfa ltigen, daüerhaf-
ten ünd nachhaltigen Engagements 
in der evangelischen Kirche zür 
Ehrüng dürch die Stadt Neckarsülm 
vorgeschlagen. 
Lilo Grü n engagiert sich in ünserer 
Martin-Lüther-Kirchengemeinde 
seit deren Grü ndüng im Jahre 1983. 
Züvor war sie schon 6 Jahre in der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Neckarsülm aktiv. Ihr ehrenamtli-
ches Engagement im U berblick: 
1977-2018: Vertraüensfraü  
1977-1995: Mitglied im Kirchenge-
meinderat ünd im Baüaüsschüss; 
Mitglied der Bezirkssynode 
1979-2006: Leitüng des Fraüen-
kreises 
1980-2006: Organisation des o kü-
menischen Weltgebetstags 
1983: Grü ndüng des ersten 
Neckarsülmer Mütter-Kind-Kreises 
2000-2019: Leitüng des Senioren-
kreises 
Dürchgehend: Mitarbeit bei Ge-
meindefesten ünd beim o kümeni-
schen Fraüenfest 
Aüßerhalb des kirchlichen Engage-
ments war sie aüf Vorschlag der 
kirchlichen ünd der bü rgerlichen 
Gemeinde 20 Jahre Scho ffin bei der 
Großen Strafkammer im Landge-
richt Heilbronn. 

DS 

Lilo Grün für ihr kirchliches Engagement geehrt 
Ehrung für bürgerschaftliches Engagement in der Stadt Neckarsulm  



 

 

Mehr als 400.000 der knapp 1,8 Millio-
nen Wahlberechtigten haben sich am 
Sonntag, 1. Dezember, an der Neüwahl 
der Kirchengemeindera te ünd der 
wü rttembergischen Landessynode be-
teiligt. Von den 90 gewa hlten Mitglie-
dern der Landessynode werden 60 neü 
im Kirchenparlament sein. Der Anteil 
der Fraüen in der Synode betra gt 40 
Prozent, der Altersdürchschnitt aller 
Synodalen liegt bei 51 Jahren; 16,7 
Prozent der Gewa hlten sind jü nger als 
40 Jahre. Jü ngster Synodaler wird Mi-
chael S. Klein (Jahrgang 1998) aüs dem 
Wahlkreis 5 (Esslingen/Bernhaüsen) 
sein; Alterspra sidentin ist Hannelore 
Jessen (Jahrgang 1950) aüs dem Wahl-
kreis 10 (Weinsberg/Neüenstadt/
O hringen). 
In der 16. Landessynode werden wie in 
der Vorga nger-Synode vier Gespra chs-
kreise vertreten sein – allerdings mit 
deütlich vera nderter Züsammenset-
züng: Die „Lebendige Gemeinde“, bis-
lang mit großem Abstand sta rkste 
Kraft, müss acht Mandate abgeben ünd 
kommt noch aüf 31 Sitze. Damit ist sie 
zahlenma ßig gleich mit der „Offenen 
Kirche“, die ebenfalls aüf 31 Sitze 
kommt ünd im Vergleich zür Wahl 
2013 einen hinzügewonnen hat. 
„Evangeliüm ünd Kirche“ legte üm ein 
Mandat aüf 16 zü ünd ist damit dritt-
sta rkste Kraft. „Kirche fü r morgen“ 
bleibt zwar der kleinste Gespra chs-
kreis in der Synode, konnte die Zahl 
ihrer Mandatstra ger aber mehr als ver-
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Geänderte Mehrheitsverhältnisse in der Landessynode  
Auszug aus der Veröffentlichung der Landeskirche zur Synodalwahl 

doppeln: Statt mit fü nf ist sie nün mit 
zwo lf Synodalen vertreten. 
Entsprechend ünterschiedlich fallen 
die Reaktionen der Gespra chskreise 
aüs. Der Nagolder Dekan Ralf Albrecht 
als Vorsitzender der „Lebendigen Ge-
meinde“ zeigte sich entta üscht. Es 
schmerze, „dass einige großartige ünd 
verdienstvolle Kandidaten züm Teil 
sehr ü berraschend nicht oder nicht 
wieder gewa hlt würden“.  
Der Gespra chskreis „Offene Kirche“ 
bietet in seiner ersten Reaktion eine 
„konstrüktive Züsammenarbeit mit 
den anderen Gespra chskreisen“ an. 
Ihre Vertreter Erika Schlatter-Ernst, 
Dieter Ho dl ünd Martin Plü micke be-
zeichnen das Wahlergebnis als 
„sensationell“. Erstmals in der Ge-
schichte der wü rttembergischen Lan-
deskirche sei die „Vormachtstellüng“ 
der Lebendigen Gemeinde gebrochen. 
Als Ziele der „Offenen Kirche“ nennen 
sie ünter anderem eine verpflichtende 
Klimaneütralita t der Landeskirche 
ünd ihrer Gemeinden bis züm Jahr 
2035, die Rü cknahme von Stellen- ünd 
Finanzkü rzüngen fü r Ta tigkeiten im 
gesellschaftlichen Bereich sowie den 
Einsatz kirchlicher Mittel im sozialen 
Wohnüngsbaü. Ein weiteres Anliegen 
sei die kirchliche Traüüng fü r alle. 
Gesta rkt fü hlt sich aüch der Ge-
spra chskreis „Evangeliüm ünd Kirche“ 
– ünd zwar nicht nür dürch den einen 
hinzügewonnenen Sitz: Im Sü den der 
wü rttembergischen Landeskirche sei 
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Bei ihrer konstitüierenden Sit-
züng haben die Synodalen der 
Wü rttembergischen Evangeli-
schen Landessynode die Jüristin 
Sabine Foth zür Pra sidentin ge-
wa hlt. Sie erhielt bei der Wahl 
78 von 87 abgegebenen Stim-
men. Die 52-ja hrige Rechtsan-
wa ltin aüs Stüttgart ist damit 
Nachfolgerin von Inge Schneider, die 
in der 15. Legislatürperiode das wü rt-
tembergische Kirchenparlament fü hr-
te. 
Foth ist Mitglied des Gespra chskrei-
ses „Offene Kirche“ - damit steht erst-
mals eine Vertreterin dieses Ge-
spra chskreises an der Spitze der Sy-
node. Zü ihren Stellvertretern wür-
den Andrea Bleher (55) vom Ge-
spra chskreis „Lebendige Gemeinde“ 
sowie Johannes Eißler (58) vom Ge-
spra chskreis „Evangeliüm ünd Kir-
che“ gewa hlt. 
Sabine Foth war schon in den vergan-

genen sechs Jahren Mitglied 
der Landessynode. Die verhei-
ratete Mütter von vier Kindern 
ist Expertin fü r Familien- ünd 
Arbeitsrecht. Ehrenamtlich 
engagiert sie sich ünter ande-
rem als stellvertretende Vor-
sitzende des Gesamtverbandes 
fü r Kindergottesdienst in der 

Evangelischen Kirche in Deütschland 
(EKD) sowie als stellvertretende Vor-
sitzende des wü rttembergischen Lan-
desverbands fü r Kindergottesdienst. 
Aüßerdem ist sie Kirchengemeinde-
ratsvorsitzende in Stüttgart-Heslach. 
„Ich mo chte mich dafü r einsetzen, 
dass wir kreativ, hoffnüngsvoll ünd 
offen fü r alle Menschen in die Zükünft 
gehen ünd üns nicht zü sehr aüf Zah-
len fixieren,“ sagte Foth nach ihrer 
Wahl. Sie nannte Bildüng ünd Bewah-
rüng der Scho pfüng als genüin kirchli-
che Themen, die in der neüen Synode 
versta rkt in den Foküs rü cken sollten.  

 Oliver Hoesch, Sprecher der Landeskirche  

Sabine Foth neue Präsidentin der Landessynode 
Eine Frau an der Spitze 

„Evangeliüm ünd Kirche“ die einzige 
Grüppierüng, „die fla chendeckend 
Sitze in der Landessynode gewonnen 
hat. Unterdessen sieht sich der Ge-
spra chskreis „Kirche fü r morgen“ als 
„klarer Wahlsieger“. Man ziehe nicht 
nür mit mehr als doppelter Sta rke in 
die neüe Synode ein. Sondern „züm 
ersten Mal würden zwei Pfarrer fü r 
Kirche fü r morgen in die Synode ge-
wa hlt ünd wir sind dankbar, dass wir 
aüch mit drei Fraüen vertreten sind“, 
sagte der Gespra chskreis-

Vorsitzende, Pfarrer Dr. Jens Schnabel 
aüs Sindelfingen. Man braüche 
„dringend ganz neüe Formen von Kir-
che, üm Menschen aüs allen Lebens-
welten, Generationen ünd gesellschaft-
lichen Schichten einen Zügang züm 
Glaüben zü ermo glichen“, so Schnabel 
weiter. „Dafü r wollen wir zehn Prozent 
aller Ressoürcen in Innovationen in-
vestieren, mehr Bildüng ermo glichen 
ünd die kirchlichen Berüfsbilder ünd 
Aüsbildüngswege neü ü berdenken. 

Oliver Hoesch, Sprecher der Landeskirche  
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Fusion der Kirchenbezirke Weinsberg und Neuenstadt 

Gottesdienst mit dem Landesbischof in Weinsberg 

Mit dem Züsammenschlüss der bis-
her selbsta ndigen Evangelischen 
Kirchenbezirke Neüenstadt ünd 
Weinsberg züm neüen Kirchenbe-
zirk Weinsberg-Neüenstadt rü stet 
sich die Kirche fü r die Zükünft.  

Der Bezirk Neüenstadt verliert bis 
2024 vier Stellen, 18 bleiben ü brig. 
Ganz a hnlich ist die Sitüation im Be-
zirk Weinsberg. Hochrechnüngen 
fü r 2030 ergeben, dass der neüe Kir-
chenbezirk Weinsberg-Neüenstadt 

wohl nür noch 28 
Pfarrstellen haben 
wird. Derzeit ümfasst 
er 56.000 Protestan-
ten. Dürch die frü hzei-
tige Füsion, die seit 1. 
Janüar vollzogen ist, 
haben die Kirchenbe-
zirke jetzt genüg Zeit 
züsammenzüwachsen, 
sagt Dekan Mack: „Es 
ist eine Füsion aüf Vor-
rat“. 
Gefeiert würde die Fü-
sion mit einem Gottes-
dienst am 26. Janüar in 
der Johanneskirche in 
Weinsberg mit Landes-
bischof Frank Otfried 
Jüly. Der Gründsatz bei 
der Füsion laütet: 
„Keine Gemeinde soll 
schlechter gestellt sein 
als vorher“. Beide De-
kanstellen bleiben des-
halb vorerst erhalten. 
Die Gescha ftsfü hrüng 
ü bernimmt 2021, 
wenn Traügott Mack 
aüs Neüenstadt in den 
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Rühestand geht, der Weinsberger 
Dekan Matthias Baüschert. Aüf Daü-
er wird die Dekanstelle in Neüen-
stadt jedoch sicherlich wegfallen. 
Im Gottesdienst wirkten neben 
Geistlichen ünd Ehrenamtlichen aüs 
beiden Altbezirken der Bezirkspo-
saünenchor, die Band aüs Neüen-
stadt ünd die Kantoreien aüs Weins-
berg ünd Neüenstadt mit. Die 
Weinsberger sangen von der Or-
gelempore, die Neüensta dter vom 
Altarraüm aüs. Gemeinsam fü llten 
sie die Kirche mit dem Klang ihrer 

Stimmen. Die müsikalische Leitüng 
teilten sich die Bezirkskantoren: 
Kirchenmüsikdirektor David Dehn 
aüs Neüenstadt ünd Kantor Andreas 
Mattes aüs Weinsberg. 
Im Ma rz ha tte sich die neüe Kir-
chenbezirkssynode konstitüieren 
sollen. Dies würde wegen Corona 
aüf ünbestimmte Zeit verschoben. 
Ob der erste gemeinsame Pfarrkon-
vent im Jüli stattfindet, ist ebenfalls 
noch offen. 

DS 

v.l.: Altdekan Georg Otmar, Dekan Traugott Mack, Landesbischof 
July, Dekan Matthias Bauschert, Schuldekan Jörg Spahmann 

Die  Band aus Neuenstadt 

Die  Kantorei aus Neuenstadt Die Kantorei aus Weinsberg 
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„Es ist wie ein kleines Wunder“ 
Sehr gute Lösung für das Gemeindehaus in der Friedrichstraße 

„Es ist wie ein kleines Wünder“, so 
zümindest war die Einscha tzüng ei-
nes Gemeindeglieds der Stadtkir-
chengemeinde, als in den Medien zü 
vernehmen war, dass aüs dem Ge-
meindehaüs in der Friedrichstraße 
49 ein Inklusionsprojekt der Stif-
tung Lichtenstern werden soll. 
Nün, ob ein Wünder oder nicht, aüf 
alle Fa lle haben die U berlegüngen 
üm die weitere Verwendüng des Ge-
meindehaüses eine ü berraschend 
positive Entwicklüng genommen 
ünd sind in einer Absichtserkla rüng 
gemü ndet, die eine solide Basis fü r 
weiteres Vorgehen ünd ein bedeü-
tendes Projekt ist. 
Aber gehen Sie mit mir zür Aus-
gangssituation, wie sie sich üns als 
Stadtkirchengemeinde darstellt. Vor 
mehr als 100 Jahren würde das Ge-
meindehaüs erstellt. Es hat im Laüfe 
der Zeit entsprechend der Nützüng 
manche baülichen Erweiterüngen 
erfahren. Die letzte große Vera nde-
rüng war vor 50 Jahren der Anbaü 
mit Gemeindesaal, Kindergarten, 

Jügendbereich. Die Kirchengemein-
de hat den großen Geba üdekomplex 
genü tzt (züm Teil vermietet) ünd 
ünterhalten. Vielen ist dieses Haüs 
ein Ort der Begegnüng, Gemein-
schaft ünd aüch der Familienfeste 
ünd Feiern geworden, viele verbin-
den damit positive Erlebnisse. 
Nün standen eine gründlegende Sa-
nierüng ünd baüliche Ertü chtigüng 
an, fü r die ein finanzieller Aüfwand 
von etwa zwei Millionen Eüro ent-
standen wa re. Eine Sümme, die nicht 
ha tte aüfgebracht werden ko nnen.  
Dazühin ist bei ünserer deütlich 
kleiner gewordenen Kirchengemein-
de eine Aüslastüng nicht (mehr) ge-
geben. 
Alle U berlegüngen bezü glich der Zü-
künft des Gemeindehaüses brachten 
keine befriedigenden Lo süngen her-
vor, sodass vor nün ü ber einem Jahr 
der Entschlüss getroffen würde, das 
Geba üde so lange es mo glich ist oh-
ne Investitionen weiter zü nützen. 
Wir haben das Thema intern als vor-
la üfig erledigt betrachtet. 

 
Mit der gemeinsamen Absichtser-
klärung gaben die Projektpartner 
den Startschuss für das Inklusions-
projekt in der Friedrichstraße 49: 
(v. li.) Geschäftsführer Werner 
Durst, Vorstandsvorsitzende Sybil-
le Leiß, Bürgermeister Klaus Schif-
ferer, Bürgermeisterin Dr. Suzan-
ne Mösel, Geschäftsführender Pfar-
rer Walter Keppler und OB Steffen 
Hertwig.    
Foto: snp 
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Dann, das kleine Wunder: dürch 
Vermittlüng der Stadtverwaltüng 
Neckarsülm in Person von Fraü Baü-
bü rgermeisterin Dr. Süzanne Mo sel 
kam es züm Kontakt mit der Stiftüng 
Lichtenstern. Die beiden Vorstands-
vorsitzenden der Stiftüng, Pfarrerin 
Sybille Leiß ünd der Lo wensteiner 
Bü rgermeister Klaüs Schifferer, trü-
gen ihre Absicht vor, in Neckarsülm 
ein Inklüsionsprojekt zü etablieren. 
Sie konnten sich vorstellen, dies aüf 
dem Gemeindehaüsareal zü realisie-
ren.  
Damit haben sie offene Tü ren einge-
rannt, denn ein gemeinsames Pro-
jekt von Diakonie (als kirchlichem 
Tra ger) ünd Kirchengemeinde ent-
sprach dürchaüs den Vorstellüngen 
ünd Wü nschen, sowohl des Kirchen-
gemeinderats der Stadtkirchenge-
meinde als aüch des Gesamtkirchen-
gemeinderats. So ist es den Gremi-
ümsmitgliedern nicht schwergefal-
len, eine Absichtserklärung zür 
Realisierüng des gemeinsamen Vor-
habens abzügeben (ohne Gegenstim-
me im Gesamtkirchengemeinderat). 
Damit wird nün etwas mo glich, was 
züvor erwü nscht, aber nicht in Sicht 
war. Ein kleines Wünder! 
Der Start dieses, nicht nür fü r ünse-
re Stadtkirchengemeinde ünd Ge-
samtkirchengemeinde, sondern 
aüch fü r die Stadt Neckarsülm be-
deütenden Vorhabens war am 29. 
Janüar 2020 die Unterzeichnüng der 
Absichtserkla rüng. Hierbei wü rdigte 
Oberbü rgermeister Steffen Hertwig 
die Bedeütüng des Vorhabens fü r 

die Stadt Neckarsülm ünd wü nschte 
gütes Gelingen. 
Es gibt nün züna chst planerisch ünd 
rechtlich einiges abzüstimmen, zü 
regeln ünd zü kla ren. Es mü ssen 
Vertra ge aüsgearbeitet werden etc. 
Mit anderen Worten: Es braücht al-
les seine Zeit. Der Anfang ist ge-
macht ünd alle Beteiligten haben die 
Absicht, güt ünd zü gig voranzükom-
men. 
Fü r üns als evangelische Kirche wer-
den an diesem Ort Friedrichstraße 
49 weiter Ra ümlichkeiten, dann in 
geringerem Umfang, zür Verfü güng 
stehen. Es ergeben sich dann neüe 
Mo glichkeiten ünd Chancen fü r ün-
sere Gemeindearbeit. 
Sie werden nachvollziehen ko nnen, 
dass die Realisierüng des Vorhabens 
mit zwischenzeitlichen Einschra n-
küngen (Abbrüch des alten Geba ü-
des ünd Erstellen des Neübaüs) ver-
bünden sein wird ünd ein gewisses 
Maß an Flexibilita t verlangt. Mir ist 
bewüsst, dass es Vera nderüngen fü r 
viele, die jetzt im Gemeindehaüs ün-
terwegs sind, mit sich bringen wird. 
Da erbitte ich Versta ndnis. Wir wer-
den üns üm güte Lo süngen bemü -
hen. 
Die Beteiligten sind der festen U ber-
zeügüng: Das Inklüsionsprojekt mit 
der Stiftüng Lichtenstern ist ein 
richtiger ünd wichtiger Schritt in die 
Zükünft, den wir mit Müt ünd Gott-
vertraüen gehen. 
Die Gemeindeglieder, vor allem alle 
Betroffenen, bitten wir üm wohlwol-
lende Begleitüng in diesem wichti-
gen Projekt.                           Walter Keppler 
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Die Mitarbeiterfreizeit des CVJM 
Neckarsülm startete dieses Jahr am 
06.02.2020 aüf dem Parkplatz der 
Martin-Lüther-Kirche. Nachdem al-
les Gepa ck in den Fahrzeügen ver-
staüt war, ging es endlich aüf die 
Aütobahn in Richtüng Reütte. Nach 
einer kleinen Panne, bei dem Kü hl-
wasser aüsgetreten ist, konnten wir 
die Fahrt endlich fortsetzen. Als die 
Fahrzeüge am Abend in Weissen-
bach am Lech am Kolpinghaüs ange-
kommen sind, würde aüsgeladen 
ünd das von ünseren großartigen 
Ko chen vorbereitete Essen geges-
sen. Nach einer kürzen Nacht würde 
gefrü hstü ckt ünd alle haben sich in 
ihre Ski-Kleidüng geworfen. Bei 

Blauer Himmel, glitzernder Schnee und gute Laune 
Skifreizeit der Jugendmitarbeiter 

blaüem Himmel, strahlendem Son-
nenschein ünd glitzerndem Schnee 
ging es am Freitag aüf die Piste in 
Ehrwald. Alle Neüen haben einen 
Crash-Kürs bekommen ünd es war 
glü cklicherweise sehr leer, sodass 
man güt Ski fahren konnte. Aüf der 
Rü ckfahrt ins Kolpinghaüs waren 
alle etwas erscho pft, aber es würde 
trotzdem noch laütstark gesüngen! 
Nach dem Abendessen gab es wie 
am Abend züvor eine Andacht. Nach 
der Andacht gab es draüßen vor 
dem Haüs eine Apre s-Ski Party mit 
Glü hwein ünd Pünsch.  
Am zweiten Tag aüf der Piste ging es 
züm Hahnenkamm. Dort war es 
zwar etwas voller als am Vortag, 

Fast die gesamte Gruppe bei der Wanderung durch das Lechtal 
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aber dank des tollen Wetters konnte 
nichts die Stimmüng vermiesen. 
Aüch dort „heizten“ die Ehrenamtli-
chen die Pisten hinünter ünd hatten 
einen großartigen Tag. Am Kolping-
haüs angekommen, würden dann die 
Badesachen züsammengepackt ünd 
es ging in die Therme. Wa hrend der 
Zeit dort bereiteten die Ko che das 
Abendessen vor, so dass, direkt als 
alle wieder im Kolpinghaüs waren, 
gegessen werden konnte. Dieser 
Abend würde von Samüel Grüber (1. 
Vorsitzender) ünd seiner Fraü Va-
nessa Grüber mit einem spaßigen 
ünd interessanten Qüiz gestaltet. 
Das war dann aüch leider der letzte 
Abend in O sterreich. 
Am na chsten Morgen haben nach 
dem Frü hstü ck alle begonnen zü pa-

cken ünd die Gepa ckstü cke würden 
ins Aüto eingeladen. Es ging jedoch 
nicht direkt nach Haüse, sondern die 
Fahrzeüge machten noch einen Ab-
stecher zür Lech. Nach einem scho -
nen Grüppenfoto, einem tollen Spa-
ziergang ünd einer wilden Schnee-
ballschlacht waren alle mü de in den 
Aütos ünd es ging zürü ck nach 
Neckarsülm.  

Henrik Sommer 

Wandern, Feiern, Andachten, Skifahren - eine abwechslungsreiche Freizeit 
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         Waldweihnacht 2019 (Foto CVJM) 

Die  

Waldweihnacht 2019 
Einstimmung in die Weihnachtszeit 

Aüch 2019 lüd der CVJM Neckarsülm 
zür seiner traditionellen Waldweih-
nacht beim Schweinshag. Wie jedes 
Jahr würde am 3. Adventssonntag 
gemeinsam aüf die Weihnachtszeit 
eingestimmt. 
Aüfgründ des Wetters startete der 
traditionelle Fackelzüg dürch den 
nahen Weinberg ünd fü hrte direkt 
züm Dahenfelder Bahnhof, wo man 
den Kla ngen des Posaünenchors laü-
schen konnte. Alle versammelten 
sich üm den aüfgestellten ünd ge-
schmü ckten Christbaüm. Peter Ha ge-
le las eine Weihnachtsgeschichte vor, 
bei der ein Jünge sich im Sinne des 

Weihnachtsfestes üm einen Obdach-
losen kü mmert, indem er ihm einen 
Teil seiner Sachen schenkt.  
Mit den langsam aüsbrennenden Fa-
ckeln stimmte man gemeinsam noch 
Weihnachtslieder an ünd ließ den 
Abend bei Pünsch ünd Pla tzchen aüs-
klingen, welche von den Jüngscharen 
der Martin-Lüther-Kirche gebacken 
würden. 
Der CVJM Neckarsülm bedankt sich 
bei allen Mitwirkenden der diesja hri-
gen Waldweihnacht. Insbesondere 
geht ünser Dank an ünseren Posaü-
nenchor ünd die Baümschüle Schim-
mele, die den Christbaüm gestiftet 
hat.                                           CVJM 
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         Beste Stimmung bei den Helfern nach getaner Arbeit 

Fü r den CVJM Neckarsülm startet je-
des Jahr mit dem Einsammeln von 
Ba ümen qüer ü ber die Stadt verteilt. 
Bei der Sammelaktion gab es am 11. 
Janüar ü ber 180 Anmeldüngen, den 
Christbaüm zühaüse abzüholen. Insge-
samt 25 Mitarbeiter waren mit vier 
Transportern in Neckarsülm sowie 
den Stadtteilen Amorbach, Neüberg 
ünd Viktorsho he ünterwegs.  
Dafü r kamen ein LKW der Baümschüle 
Schimmele, zwei PKW-Anha nger-
Gespanne sowie eine Zügmaschine 
samt Ha nger züm Einsatz, üm die gro-
ße Menge an Ba ümen transportieren 
zü ko nnen. Die Abholüng erfolgte ge-

gen eine Spende, welche fü r die Jü-
gendarbeit des CVJM bestimmt ist. Alle 
Helfer dürften sich nach dem erfolgrei-
chen Einsatz am Samstagvormittag mit 
der traditionell ersten Grillwürst des 
Jahres aüfwa rmen ünd an der Feüer-
stelle verweilen. 
Der CVJM Neckarsülm bedankt sich fü r 
die zahlreichen Anmeldüngen ünd 
Spenden sowie bei allen Helfern ünd 
Fahrern fü r die diesja hrige Sammelak-
tion. Der Termin fü r 2021 wird zeitnah 
in den Gemeindebriefen ünd ünter 
cvjm-neckarsülm.de bekanntgegeben.  

CVJM 

Christbaum-Sammelaktion 2020 
Wieder mal ist  Weihnachten vorbei 



 

 

Ökumene                 34 

 Weltgebetstagsgottesdienst 2020 (Foto: Rolf Römmele) 

Steh auf und geh!  
Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe 

Unter diesem Motto haben wir in 
o kümenischer Gemeinschaft mit 
evangelischen ünd katholischen 
Fraüen aüs Neckarsülm (St. Johannes 
ünd Martin-Lüther-Kirche), Amor-
bach (Heilig-Geist-Kirche) ünd Da-
henfeld (St. Remigiüs) gemeinsam 
den Weltgebetstags-Gottesdienst am 
06. Ma rz gefeiert.  
Fraüen aüs dem sü dafrikanischen 
Land Simbabwe hatten den Gottes-
dienst 2020 vorbereitet. Gründlage 
war der Bibeltext aüs Johannes 5: 
„Steh aüf! Nimm deine Matte ünd 
geh!“, sagt Jesüs darin zü einem 
Kranken, der mehr als 30 Jahre ge-
la hmt aüf seiner Matte lag. „Steh aüf! 
Nimm deine Matte ünd geh!“ – diese 
Aüfforderüng gilt üns allen. Gott o ff-
net üns damit neüe Mo glichkeiten, 
Wege zür Vera nderüng – perso nlich 
ünd gesellschaftlich. 
Im Gottesdienst haben wir deüt-
schen Fraüen einiges aüs dem bedrü -
ckenden Alltag der Fraüen in Sim-
babwe erfahren: ü berteüerte Le-
bensmittel, Züsammenbrüch der 

Wirtschaft, fehlende Gesündheitsein-
richtüngen ünd wenig Zügang zü Bil-
düng – ünd die allgegenwa rtige Be-
nachteiligüng der Fraüen. Wa hrend 
viele Ma nner ins Aüsland gehen, üm 
dort ihr Geld zü verdienen, ka mpfen 
die Fraüen zühaüse allein üm das 
U berleben ihrer Familien. Wo finden 
sie Unterstü tzüng? Simbabwe ist vo l-
lig ü berschüldet, die Regierüng prak-
tisch zahlüngsünfa hig, viele gerade 
jünge Fraüen sind HIV-infiziert.  
Daher rüft der Weltgebetstag zü einer 
Unterschriftenaktion aüf: „Gesünd-
heit statt Schülden“. Die deütsche 
Bündesregierüng wird aüfgefordert, 
das hochverschüldete Simbabwe 
dürch eine teilweise Entschüldüng zü 
entlasten, so dass das Geld stattdes-
sen in Simbabwe in Gesündheitspro-
gramme fü r die notleidende Bevo lke-
rüng investiert werden kann. Aüch 
Sie ko nnen sich beteiligen: entweder 
aüf der Unterschriftenliste, die in ün-
serer Kirche aüsliegt oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen) 

Dagmar Sinn 
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         Scouts und Pop-Gospelchor bei der Gospelandacht 2018 

Züm Müttertag am 10. Mai üm 19 Uhr 
laden der Neckarsülmer Pop-
Gospelchor ünd der Scoüts-Chor zü 
einer Gospel-Andacht in die 
Neckarsülmer St. Johannes Kirche ein.  
Es ist bereits das siebte Konzert, das 
die beiden Cho re alle zwei Jahre ge-
meinsam gestalten. Die Züschaüer er-
wartet ein bünter Mix an Gospels ünd 
neüer christlicher Popmüsik – einstü-
diert ünd pra sentiert von den neüen 
Dirigentinnen der Cho re: Elise Ga ng 
vom Scoüts-Chor ünd Rüth Bellon vom 
Pop-Gospelchor, die den Chor ü ber-
gangsweise leitet. Die Cho re werden 
von der Band des Scoüts-Chores be-
gleitet. Der Eintritt ist frei – üm Spen-

Gospel-Andacht am Muttertag in St. Johannes 
Mit den Scouts und dem Pop-Gospelchor 

den wird gebeten. Der Erlo s der An-
dacht kommt karitativen Zwecken zü 
Güte.   
„Wa re es nicht eine scho ne Idee, ge-
meinsam mit der eigenen Mütter ünser 
Gospelkonzert zü besüchen ünd damit 
eine scho ne Zeit mit ihr zü verbrin-
gen?" regt Elise Ga ng an. Dürch die 
textlichen Impülse zwischen den Lie-
dern soll vor allem aüch die Wertscha t-
züng ünserer Mü tter in den Foküs ge-
stellt werden. Nach der Andacht gibt es 
noch die Gelegenheit, gemeinsam mit 
den Sa ngerinnen ünd Sa ngern der Cho -
re den Abend im Gemeindezentrüm 
aüsklingen zü lassen.     Simone Selbmann 

 

Ob das Konzert tatsächlich stattfinden 
kann, war bei Drucklegung des Gemein-

debriefs noch unklar. 
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Menschen zusammenbringen  
– klappt auch online! 

Das Diakoniela dle in Neüenstadt ist 
ein Ort der Begegnüng. Die einen 
kommen als  Schna ppchenja ger aüf 
der Süche nach „güten Dingen aüs 
zweiter Hand“ ins La dle, andere kaü-
fen dort notgedrüngen ein, denn ihr 
Geldbeütel ist schmal. Wieder ande-
re kommen ins La dle, weil sie es 
scha tzen, dass ihre nicht mehr beno -
tigten Kleider ünd Schühe hier eine 
güte ünd sinnvolle Weiterverwen-
düng finden ünd geben dort gerne 
Sachspenden ab. 
„Unser La dle hatte 2019 einen rün-
den  Gebürtstag. Schon seit zwanzig 
Jahren kommen die Menschen gerne 
zü üns, üm einzükaüfen oder zü 
spenden. Das Jübila ümsjahr haben 
wir genützt üm mit der Onlineplatt-
form  eine zeitgema ße Erweiterüng 
der Idee des Diakoniela dles zü star-
ten“ erla ütert Andre  Sommer von 
der Diakonischen Bezirksstelle das 
neüe Angebot der Diakonie. 

 

Seit September ist aüf der Webseite 
der Diakonischen Bezirksstelle eine 
Onlineplattform geschaltet. Hier  
ko nnen alle Dinge eingestellt wer-
den, die im Diakoniela dle wegen der 
begrenzten Ladenfla che keinen Platz 
finden. Egal ob gebraüchte Mo bel, 
Waschmaschinen oder ein Rasenma -
her – aüf der Onlineplattform ko n-
nen die Gebraüchtgegensta nde an-
geboten werden ünd  einen neüen 
Besitzer finden. Umgekehrt ko nnen 
Menschen aüs der Region aüch ein 
Gesüch aüfgeben, wenn sie etwas 
beno tigen. Die Plattform fünktio-
niert a hnlich wie Ebay-
Kleinanzeigen, ist aber regional ünd 
aüsschließlich fü r die nicht-
kommerzielle Nützüng gedacht. 

André Sommer 

 
Die Süche-Biete Plattform finden 
Sie ünter www.diakonie-
neüenstadt.de/online-pinnwand/ 
 
Das Diakoniela dle in Neüenstadt, 
O hringer Str. 2 hat immer montags 
ünd mittwochs von 9.00 – 11.00 
Uhr sowie dienstags ünd  donners-
tags von 14.00 – 17.00 Uhr geo ffnet. 
(in den Schülferien geschlossen). 
Spendenabgabe in der Diakoni-
schen Bezirksstelle, Pfarrgasse 7, 
donnerstags von 9.00 – 11.00 Uhr. 
Weitere Infos telefonisch ünter 
07139 7018. 
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Beim Kirchweihfest letzten Herbst 
begann die Gemeinschaftsaktion: 
Wer in das Foyer der MLK kam, 
konnte an einem Wandteppich 
mitweben. Das fertige Ergebnis 
ha ngt nün im Flür der MLK. 
 
Da ünsere Kirche als solche fü r 
fremde Besücher nicht immer so-
fort als solche zü erkennen ist, ha-
ben wir in leüchtendem Rot den 
Namenszüg der Kirche ünd die 
Adresse an der Aüßenwand des 
Jügendbereichs anbringen lassen. 
Wer jetzt von der Heidelberger 
Straße her aüf ünser Geba üde zü-
la üft, kann die Schrift schon von 
weitem erkennen. 

DS 

 

Neu an den MLK-Wänden 
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Thomas Diemer verlässt Neckarsulm 
Verabschiedung aus dem Freundeskreis Asyl 

Oberbü rgermeister Hertwig hat 
Thomas Diemer als „ ehrenamtlichen 
Taüsendsassa“ bezeichnet ünd eine 
seiner vielen ehrenamtlichen Ta tig-
keiten war aüch das Engagement im 
Asylfreündeskreis, dem er schon seit 
vielen Jahren angeho rt. Als Kirchen-
verein der Martin-Lüther-Gemeinde 
legen wir großen Wert daraüf, dass 
der Asylkreis ü berkonfessionell ar-
beitet ünd da war Thomas Diemer 
ünser Bindeglied zür katholischen 
Kirchengemeinde ünd zür Caritas. Er 
war Mitglied in der Stiftüng Starke 
Familien ünd er war der sta ndige 
Vertreter des Freündeskreises beim 
Cafe  Zükünft International in der 
VHS. 
Als Vertreter des Koordinations-
teams hat er die Arbeit des Asylkrei-
ses mitgestaltet ünd mit viel Freüde 
ünd perso nlichem Einsatz ünter-
stü tzt. Seine Aüfgabenbereiche wa-
ren vor allem die Homepage, das Cafe  
International, die Hilfe bei der Ar-
beitssüche ünd die Unterstü tzüng 
der Fahrradwerkstatt. Wir sind üns 
alle einig, dass er eine große Lü cke 
hinterlassen wird, aüch wenn er wei-
terhin von Landsberg/Lech aüs den 
Kontakt zü üns halten will: er wird 

aüch in Zükünft die Homepage des 
Freündeskreises pflegen. 
Der Asylkreis hat ihn schon im Janü-
ar in der Sitzüng des Koordinations-
teams verabschiedet ünd ihm fü r 
das langja hrige Engagement ge-
dankt. Wir wü nschen ihm fü r die 
Zükünft alles Güte ünd sind sicher, 
dass er sich in seiner neüen Wahl-
heimat aüch weiterhin ehrenamt-
lich engagieren wird. 

Margit Hansen 

Thomas Diemer beim Ganzhorngottesdienst  
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„Niemand darf mehr schweigen,“ das 
sagte Bündespra sident Steinmeier 
Mitte Ma rz. In Neckarsülm wollen 
wir nicht la nger schweigen. Deshalb 
hat sich das Bü ndnis „Neckarsülm 
gegen Rechts“ gegrü ndet. Ursprü ng-
lich als eine Gegenveranstaltüng zür 
geplanten AfD-Veranstaltüng in der 
Ballei am 31. Ma rz. Wegen Corona 
würde die AfD-Veranstaltüng jedoch 
abgesagt.  Es ist Zeit nicht mehr zü 
schweigen ünd gegen Rechts, aüch in 
Neckarsülm, vorzügehen ünd ein 
klares Signal aüszüsenden. 
Dem Bü ndnis geho ren mittlerweile 
alle im Gemeinderat vertretenen 
Parteien an. Züdem ünter anderem 
ünsere Kirchengemeinde, der CVJM 
Neckarsülm, der Freündeskreis Asyl, 
die Neckarsülmer Sportünion, die 
Kolpingsfamilie, die katholischen 
Pfadfinder ünd viele weitere Vereine 
ünd Grüppierüngen. 
Die Verantwortlichen fü r das Bü nd-
nis sind: Ina Berthold, Dr. Süsanne 
Mantino, Dieter Steiner, Nicolas 
Ha rdtner, Sven Fo rschner, Stephan 
Schlüchter  
 
Folgende Stellüngnahme würde ver-
fasst:  
Wir schweigen nicht mehr. Das Bünd-
nis „Neckarsulm gegen Rechts“ stellt 
sich gegen jede Form von Ausgren-
zung, Hetze, Hass und Rassismus. Wir 
wehren uns gegen die politischen Zie-

le und Einstellungen rechter Parteien 
wie insbesondere der AfD und lehnen 
deren demokratiefeindliches Vorge-
hen ab. Das Bündnis „Neckarsulm 
gegen Rechts“ steht für ein Miteinan-
der verschiedener Kulturen, Religio-
nen und Meinungen. Wir verteidigen 
Grundwerte wie Toleranz, Respekt, 
Freiheit und Rechtsstaatlichkeit. In 
unserer weltoffenen Stadt 
Neckarsulm ist für Rechts kein Platz.  
Neckarsulm gegen Rechts – wir sind 
mehr!  

DS 

„Niemand darf mehr schweigen“ 
MLK tritt Bündnis „Neckarsulm gegen Rechts“ bei 
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Pilgernacht 2020 mit dem Evang. Männernetzwerk Württemberg   
Von Lauffen nach Weinsberg durch die Nacht 

Jetzt ist es raüs ünd der Termin fü r 
die Pilgernacht 2020 steht. Festge-
legt würde das Datüm aüf Freitag, 
den 26. Jüni 2020. Die Ma nnergrüp-
pe in Weinsberg üm Frederik Metz-
ger hat sich bereit erkla rt, neben ei-
nem Frü hstü cksangebot am zeitigen 
Samstag-Morgen aüch die dazüge-
ho rende Pilgernacht zü ü berneh-
men. Und so sieht die derzeitige Pla-
nüng aüs:  
Züm Aüsgangsort würde die Regis-
windiskirche in Laüffen a.N. erkoren. 
Treffpünkt ist wie immer 19.00 Uhr. 
Nach Begrü ßüng ünd gemeinsamer 
Andacht werden wir üns aüf den 
Weg nach Weinsberg zür Johannis-
kirche machen. Beide Orte sind güt 
an den O ffentlichen Nahverkehr an-
geschlossen - Laüffen an die DB ünd 
Weinsberg mit Stadtbahn ünd DB. 
Die Strecke dürch den Heilbronner 
Stadtwald ünd Umgebüng bietet ei-

nige Ho henmeter ünd ca. 18 km 
Laüfstrecke aüf direktem Weg. Wel-
che Ereignisse diese Nacht züsa tz-
lich bereithalten wird, bleibt vorerst 
noch ein Geheimnis. Aber das evan-
gelische Ma nner-Netzwerk kann 
sich glü cklich scha tzen, dass es aüf 
eine sehr starke „Selbstverwaltüng“ 
der einzelnen Gemeinden respektive 
der dort angesiedelten Ma nnergrüp-
pen setzen kann. Schließlich werden 
die angebotenen Pilgerna chte in den 
ünterschiedlichen Regionen der 
wü rttembergischen Landeskirche 
nür von Ma nnern fü r Ma nner ge-
plant ünd dürchgefü hrt.  

Roland Schule 

Die  

Die Anmeldung kann ab sofort unter folgen-
den Kontaktdaten durchgeführt werden:  
Manuel Schittenhelm, Referent und Ge-
schäftsführer des Evang. Männerwerkes 

Tel: 0711 229363-256  
manuel.schittenhelm@elk-wue.de  

Männer unterwegs bei der Pilgernacht 2019  

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+nbovfm//tdijuufoifmnAfml.xvf//ef');
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Unterwegs zu Eduard Mörike und Albert Goes 
Liturgische Wanderung für Frauen im Kirchenbezirk Neuenstadt-Weinsberg 

Herzliche Einladung  
züm gemeinsamen o kümenischen  

Unterwegssein  
am Samstag, den 25.04.2020  

 

Stationen auf unserem Weg: 
  

Parkplatz am Sportplatz Neüenstadt  
Treffpünkt üm 7.45 Uhr  

am Helmbündkirchle Neüenstadt   
  

Cleversülzbach  
Friedhof  

Ein Stü ck Mo rikepfad  
Kirche ünd Müseüm  

Kaffeetrinken  
  

Waldsee Brettach  
  

Langenbeütingen  
 

Martinskirche Unteres Kirchle  
  

A gidiüskirche Brettach  
  

Segen aüf den Weg  
 

Zü den einzelnen Wegstationen fa hrt man mit 
dem Aüto, dazü werden Fahrgemeinschaften 

gebildet. 
 

Bitte melden Sie sich rechtzeitig  
im Dekanat Neuenstadt an.  

Höchstteilnehmerzahl: 35 Personen  
Anmeldeschluss: 21.04.2020 

 

Pfarrgasse 11, 74196 Neuenstadt   
Tel. 07139 1335 Fax 07139 18741 oder   

dekanatamt.neuenstadt@elkw.de   
  

Falls Sie noch Fragen haben,  rufen Sie uns an:   
Angelika Hübener 07139 7393   

Ilse Oette 07139 5078553 
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Sonntag, 05.04.2020               Palmsonntag 

MLK  10.45  Familiengottesdienst züm 
Palmsonntag, Beginn aüf 
dem Kirchenvorplatz 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Montag, 06.04.2020                     Karwoche 

Stadt-

kirche 

19.00 O kümen. Fraüenkreüz-
weg,  
Pfrin. Keppler 

Dienstag , 07.04.2020                 Karwoche 

VH 19.00 Passionsandacht mit dem 
Kirchenchor,  
Pfr. Steiner 

Donnerstag, 09.04.2020 Gründonnerstag 

VH 19.00 Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl, Pfr. Steiner 

Freitag, 10.04.2020                     Karfreitag 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

Samstag, 11.04.2020               Karsamstag 

MLK 21.00 Qüellegottesdienst zür 
Osternacht mit Entzü n-
den der Osterkerze,  
Pfr. Steiner ünd Team 

Sonntag, 12.04.2020              Ostersonntag 

VH 9.30 Ostergottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Ostergottesdienst,  
Pfr. Steiner 

Montag 13.04.2020                 Ostermontag 

MLK 9.30 Frü hstü cksgottesdienst 
züm Osterfest mit der 
Kinderkirche,  
Pfr. Steiner 

Sonntag, 19. 04.2020         Quasimodogeniti 

MLK 10.45 Gottesdienst, mit Taüfe, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 26.04.2020 Misericordias Domini 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pra dikant 

MLK 10.45 Gottesdienst,  
Pra dikant 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 03.05.2020                        Jubilate 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taüfe, 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 10.05.2020                         Kantate 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taüfen, 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Samstag, 16.05.2020 

MLK 18.00 Konfirmanden-
Abendmahls-Gottesdienst, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 17.05.2020                           Rogate 

MLK 10.00 Konfirmation,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.00 Kinderkirche 

MLK 19.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Qüelle“, Team 

Donnerstag, 21.05.2020         Himmelfahrt 

Scheü-
erberg 

10.00 Gottesdienst im Grü nen 
mit dem Posaünenchor, 
Pfr. Staüffert 

Sonntag, 24.05.2020                        Exaudi 

MLK 10.45 Gottesdienst,  
Pfr. Keppler 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Sonntag, 31.05.2020                   Pfingsten 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

Montag, 01.06.2020             Pfingstmontag 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pfrin. Sinn 

Sonntag, 07.06.2020                     Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taüfe, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.06.2020        1. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst,  Pfr.  Steiner 

Sonntag, 21.06.2020       2. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst, Pfr. Keppler 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 19.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Qüelle“, Team 

Sonntag, 28.06.2020      3. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Abend-
mahl,  Pfr.  Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 05.06.2020             4. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Taüfe, 
mit dem Kirchenchor,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 12.06.2020         5. So. n. Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag aüßer in den Ferien 
üm 10.45 Uhr in der Martin-Lüther-Kirche. Beginn ist ge-
meinsam mit den Erwachsenen im Gottesdienstraüm.  
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die Kinderkirch-
Mitarbeiter mit den Kindern in den Kinderkirchraüm.  
 

Das Zeltlager des CVJM Neckarsülm bietet dir ein komplet-
tes Wochenende voller Spiel ünd Spaß mit biblischen Ge-
schichten aüf großem Gela nde! 
Ründ üms Hollerhaüs nützen wir das gesamte Gela nde mit 
den Zelten fü r verschiedene Aktionen. Die Mitarbeiter des 
CVJM gestalten jedes Jahr ein büntes Programm mit Gela n-
despielen, Showabend, Wasserschlachten, Lagerfeüer-
Geschichten ünd vielem, vielem mehr. 
Das Gela nde mitten im Odenwald bietet dir viel Natür ab-
seits der Sta dte. Ob mit Gümmistiefel am Bach entlang laü-
fen oder aüf dem großen Rasen mit anderen Fangen spie-
len: ünter freiem Himmel kann man viel erleben. Dazü er-
lebst dü bei Anspielen eine Geschichte aüs der Bibel ünd 
lernst deren Personen na her kennen. 
Klingt alles genaü nach einem Wochenende fü r dich? Dann 
melde dich am besten gleich dafü r an! Anmeldeformülare 
liegen in der Kirche aüs oder ko nnen hier herüntergeladen 
werden: www.cvjm-neckarsülm.de  

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fü r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

jeden 2. Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jügendkeller Gemeinde-
haüs Friedrichstraße 49)  
Kontakt ü ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samüel Grüber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (aüßer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

 

 

Zeltlager des CVJM in Hollerbach von 7 bis 13 

Achtüng: Die Jüngschar der Martin-Lüther-Kirche, der Jügendtreff im Baff ünd die 
Kinderkirche werden bis züm 20. April wegen der Corona-Pandemie aüsfallen! 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine:  22.04.,  
13. 05., 17. 06., 22.07. 
Kontakt: Jüan Moya  

Basarteam 

montags 18 Uhr (Gemeindehaüs VH) 
Kontakt: Rüth Spohrer  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Die na chsten Termine:  08.04., 
22.04., 06.05., 20.05. 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 06.07.2020 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freündeskreis-asyl-neckarsülm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaüs VH) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiterin vertretüngsweise: Rüth Bellon 
Kontakt: Christian Polonio 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaüs Friedrichstraße 49) 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine:  14.04., 12.05., 
09.06. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Die na chsten Termine:  23.04., 28.05., 
25.06. 
Kontakt: Ursüla Mü ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktüelle Termine der Begegnüngsaben-
de ünd Interessensgrüppen aüf 
www.neckarsülm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhaüf  
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Es wurden getauft:   Es sind verstorben:    

     

   

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 

Die Namen wurden in der Onlineversion des Gemeindebriefes entfernt. 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 06.06.2020 
Redaktionsschluss ist am 18.06.2020 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

 
Verwendete Grafiken: 
 

S. 4:        www.service.elk-wüe.de 
S. 25:      www.service.elk-wüe.de 
S. 26:      Kirchenbezirk Weinsberg/ 
                 Neüenstadt 
S. 28:     Stadt Neckarsülm 
S. 36:     Diakonie Neüenstadt 
S. 39:      Bü ndnis gegen rechts 
S. 41:     Bezirk Neüenstadt 
S. 44:     Kinderkirche MLK 
  CVJM Neckarsülm 

Normalerweise laden wir aüf dieser Seite zü den besonderen  
Terminen in ünserer Kirchengemeinde ein.  

Wir wissen jedoch nicht, wann ünser kirchliches ünd ünser gesell-
schaftliches Leben wieder normal sein wird.  

Wir gehen davon aüs, dass viele geplante Termine in den na chsten 
Wochen nicht stattfinden ko nnen. Daher verzichten wir daraüf, ünsere 

Planüngen hier zü vero ffentlichen. 

Ein wegen Corona über längere Zeit leerer Kirchenraum - ein Zustand, der uns 

alle sehr belastet. 



 

 

 

 
Gebet zür Glocke: 
 
Herr, ünter Glockengela üt kom-
men wir ab jetzt in der Martin-
Lüther-Kirche züm Gottesdienst 
züsammen. Von April bis Okto-
ber letzten Jahres lüd die Glocke 
ta glich zü den Andachten ünd 
Gottesdiensten im Kirchengar-
ten der Bündesgartenschaü ein, 
jetzt verkü ndet sie hier bei üns 
in Neckarsülm, dass sich Chris-
ten züm Gottesdienst ünd züm 
Gebet versammeln.  
Dü hast deinen Segen aüf ünsere 
Kirche ünd die Gemeinde gelegt, 
die sich darin versammelt.  
Wir danken dir, dass die BUGA-
Glocke nün üns in der Martin-
Lüther-Kirchengemeinde Freüde 
bereitet ünd üns züsammenrüft 
ünd züm Vaterünser la ütet.  
Lass üns weiterhin eine offene 
ünd einladende Gemeinde sein. 
Unsere neüe Glocke la dt alle 
Menschen ein. Amen. 
  

Pfarrer Dieter Steiner 


